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Im Österreichischen Pastoralınstitut stehe ich nıcht dırekt In eiıner wıissenschaftlıchen

Auseıandersetzung der Pastoraltheologıe. Deshalb betrachte ich meın Statement als
Ergänzung AaUusSs der Praxıs.

Auftrag des Österreichischen Pastoralıinstituts ist aut Statut dıe Beratung der Österrei-
chischen Bıschofskonferen In pastoralen Fragen SOWIE das eigene Aufgreıifen wichtiger
pastoraler Fragestellungen. el sollen pastoraltheologische Erkenntnisse aufgegriffen
und TuC  ar emacht werden für Seelsorger/innen In der Praxıs (Multiplıkatoren), für
pastorale Zentralstellen (besonders dıe Pastoralämter und andere kırchliche Einrichtun-
gen) und für dıe 1SCHOTeE

nlıegen In der Pra  Ischen Theologie als Wissenscha

Im Sınn der Aufgabenstellung sucht das Österreichische Pastoralınstitut den be-
arbeıtenden Projekten Jene Ansätze und egungen der Pastoraltheologie, die Jjeweıls
dafür „nützlich:: Sınd. Dahıiınter steht das nlıegen dıie Praktische Theologıe: S1e soll
ılfreıch, brauchbar, nützlıch se1in für Multiplıkatoren bZzw für dıe Menschen Urc
Vermittlung der Multiplıkatoren. Praktische Theologıe darf nıemals „Kunst für Kunst“
seInN. uch In ıhrer wıissenschaftlıch-theoretischen Auseinandersetzung raucht S1e AdUus

meı1liner C den Horizont praktisch se1n. sSe1 6S 1mM Sınn Von konkret umsetzbaren
Anregungen oder VonNn realıstıschen Viısıonen in 1INDIl1Cc auf Kırche und Gesellscha

In gewlIssem Sınn sehe ich mıch als eıne (mıtdenkender un: für dıe praktisch-
theologıische Wiıssenschaft bzw als eıne 7Zwischenhändler zwıschen Wiıssenschaft-
lern und Jenen, dıe deren Erkenntnisse anwenden Sollen).

Meın nlıegen IN der Praktıschen Theologıie als Wıssenschaft ist CS, diese als unda-
ment und als Innovatıves Impulspotentıial für dıe ın der Pastoral Engaglerten zugänglıch
und handhabbar machen. DiIies geschieht VOT em auf der Österreichischen Pastoral-
tagung (Themen werden VOoNn einem Jjeweıls dafür gee1gneten Ansatz ZUT Sprache DC-
bracht) SOWIe UG dıe Erstellung Von Texten.

Eın welteres nlıegen ist eıne Gesamtschau In der Praktıschen Theologıe, das
Bemühen Ganzheitlichkeit 6S geht pastorale Felder und auf diesen eiwa

Lıturgie/Pastorallıturgıie, Verkündigung/Pastoralkatechese, Carıtas, Communio/kırch-
16 Sozlalformen, Spirıtualıtät In spezıfischen ormen/Spirıtualität 1mM Alltag/Spirıtua-
lıtät des Alltags, Kunst/Astheti us  S Es geht eıne ntellektuelle Auseılınanderset-



ZUNS, eın emotıonales Hıneingenommenseiın und Handlungsperspektiven. Es
geht un den ganzcCh Menschen. Ich sehe hıer den Versuch, dıe kırchlichen, eolog1-
schen-gesellschaftlichen Kontexte dem Jeweıligen ema entsprechend möglıchst
assend und zielgerichtet 1im 1C en
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Vorrangige ethode In der Pra  IscChen Theologie
Das Österreichische Pastoralınstitut richtet Jeweıls Arbeıiıtsgruppen eın deren Miıtglıe-

der bringen hre Beobachtungen, Erfahrungen, Kenntnisse us  z eın Ergebnisse sınd
agungen oder Texte (Grundlagentexte, Impulstexte, Informationstexte. praktische
Behelfe UuSW).

erkun dieses Anlhiegens
Diese nlıegen Sınd 1m uftrag des Österreichischen Pastoralıinstituts grundgelegt

und ergeben sich AaUus dem Jeweılıgen Dıskussionsstand In der Pastoralkommuission Os-
terreichs, dıe dementsprechend Arbeıtskreise einrichtet.

Sıiıcherlich spielt meıne persönlıche Bıographie eiıne als ehemalıger Pastoralas-
sıstent In Z7wel Sanz unterschıiedlichen Pfarrgemeinden In Wıen, meıne Erfahrungen 1m
ehrenamtlıchen Engagement in Gemeılinden und mıt relıgz1ösen Gruppen SOWIe meın
spezıielles spirıtuell-pastoraltheologisches Interesse.
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Nıchts ann mehr über den Immensen Bedeutungsverlust der Chrıistentums und se1lner
Theologıe In der Postmoderne hınwegtäuschen. IMNEe mündıg gewordene Welt kommt
nıcht 11UT gut ohne den chrıistlıchen Gott, sondern auch ohne eiıne dementsprechende
Theologıe AdUuSs In den Prozessen gesellschaftlıcher Dıfferenzierung, kultureller Pluralı-
sıerung und lebensgeschichtlicher Indıvidualisierung scheıint mıt dem Verdunsten des
Chrıistentums auch das Unsıchtbar- und Unbrauchbarwerden der Theologie In den aktu-
ellen Lebensprozessen verbunden se1n.'

elche unmiıttelbare Bedeutung besıtzt dieses Unsıchtbar- und Unbrauchbarwerden
für das Selbstverständnis und für den Vollzug der Praktischen Theologıie? Beschränkt


